
3. DIE TAKTISCHEN MEINUNGSVERSCHIEDENHEITEN ZWI
SCHEN DEN BOLSCHEWIKI UND MENSCHEWIKI. DER 
III. PARTEITAG. DAS BUCH LENINS „ZWEI TAKTIKEN 
DER SOZIALDEMOKRATIE IN DER DEMOKRATISCHEN 
REVOLUTION“. DIE TAKTISCHEN GRUNDLAGEN DER 
MARXISTISCHEN PARTEI.

Die Revolution brachte alle Klassen der Gesellschaft in Bewe
gung. Der Umschwung im politischen Leben des Landes, den die 
Revolution hervorgerufen hatte, drängte sie aus den alten, her
kömmlichen Positionen und veranlafite sie, sich der neuen Situa
tion entsprechend umzugruppieren. Jede Klasse, jede Partei be
mühte sich, ihre Taktik, die Linie ihres Verhaltens, ihre Stellung 
zu den anderen Klassen, ihr Verhältnis zur Regierung auszuarbei
ten. Selbst die zaristische Regierung sah sich gezwungen, eine 
eigene, für sie ungewohnte, neue Taktik auszuarbeiten, die in dem 
Versprechen bestand, eine „Vertretungskörperschaft“, die Bulygin- 
sche Duma, einzuberufen.

Auch die Sozialdemokratische Partei mußte ihre Taktik aus
arbeiten. Das erforderte der herannahende Aufschwung der Revo
lution. Das erforderten die unaufschiebbaren praktischen Fragen, 
vor die sich das Proletariat gestellt sah: die Frage der Organi
sierung des bewaffneten Aufstandes, des Sturzes der zaristischen 
Regierung, die Frage der Schaffung einer provisorischen revolu
tionären Regierung, der Teilnahme der Sozialdemokratie an dieser 
Regierung, die Frage des Verhältnisses zur Bauernschaft, des Ver
hältnisses zur liberalen Bourgeoisie usw. Es war notwendig, eine 
einheitliche und durchdachte marxistische Taktik der Sozial
demokratie auszuàrbeiten.

Infolge des Opportunismus und der Spaltungstätigkeit der 
Menschewiki war jedoch die Sozialdemokratie Rußlands zu 
dieser Zeit in zwei Fraktionen gespalten. Die Spaltung konnte 
noch nicht als vollständig angesehen werden, und diese zwei Frak
tionen waren formell noch nicht zwei verschiedene Parteien, in 
Wirklichkeit aber erinnerten sie sehr an zwei verschiedene Par
teien, die ihre eigenen Zentren, ihre eigenen Zeitungen hatten.

Die Vertiefung der Spaltung wurde durch den Umstand geför
dert, daß die Menschewiki ihren alten Meinungsverschiedenheiten 
mit der Mehrheit der Partei in organisatorischen Fragen neue 
Meinungsverschiedenheiten hinzufügten, — Meinungsverschieden
heiten in taktischen Fragen.
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